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Zc viele meiner lieben Leserinnen mögen überzeugt von
der Wichtigkeit des biblischen Wortes : „ Es ist nicht
gut, daß der Mensch allein sei " beim Antritt ihrer dies¬

jährigen Sommer - oder Badereise „ zielbewußt " ihren Plan
entworscn haben ! Zählen möchte ich sie nicht ; der ansehnliche
Stoß zierlicher und parfümier¬
ter Briefe und Bricflcin —
alle fast gleichen Inhaltes:
Verlobung, baldige Hochzeit,
Brautstand , Aussteuer — ge¬
ben Zeugnis davon , daß gar
manche Reisen doch ein ande¬
res Ergebnis haben , als ledig¬
lich das der Erholung und des
Vergnügens, und nun wenden
sich alle die „ glücklichenBräute"
an den „ Bazar " und an Frau
Mode mit der Bitte um Aus¬
kunft über die schönsten und
kleidsamstenBrauttoilctten . Wie
gut sich das trifft ! Denn eben
kommt Frau Mode aus ihrer
Hcimatsstadt und versichert
mir ernst und feierlich , daß
sie Mitteilungen über „toi-
lottös cks ooröinonis" zu ma¬
chen habe , insonderheit aber
der „rolzos ctg rnariös " und
der „rolzss cks umringe " ge¬
denken müsse. Das heißt doch
wirklich disn ü proxos , nicht
wahr?

Daß wir uns für Braut¬
kleider vom altkonscrvativen
Atlas , vom satin insrveillsnx
und cluollösss trennen sollen,
dürfte mancher Braut vielleicht
eine Enttäuschungbereiten ; wer
felsenfest sich an die Mode ket¬
tet , wird, ohne mit der Wim¬
per zu zucken , die neuen mo¬
dernen , stark gerippten Stoffe
wühlen , die als Faille , Ben-
galine und Sicilicnne fungie¬
ren. Sie sind weich, geschmei¬
dig , nnt stumpscm Lustre , von
gelblichweißer wie auch bläu-
lichwcißer Farbe und von so¬
lidem , gutem Gewebe . Im¬
merhin — o' ssb ü, prsnclrs ou
ä InisLsr, so sagt im Vertrauen
selbst die Mode ; Theorie und
Praxis gehen Hand in Hand,
und wir wollen es ununter-
sncht lassen , inwieweit das
Zünglein der Wage das Für
und Wider bekundet und der
Atlas in Ehren gehalten wird.
Uebrigens — keinen fa^onnier-
ten , ramagicrtcn Stoff , keinen
Damast oder Moire zur Braut-
toilcttc ! Die schlichte Ruhe
und Anmut wird durch diese
etwas ostensiblen Gewebe ge¬
fährdet.

Dagegen liebt die Mode
bei den vorgenannten Stoff-
gattungcn die Hinzunahme von
Spitzen, Volants von Seiden¬
musseline , Rüschen von Ma-
lincstüll w . , wenn überhaupt
eine Garnitur Platz finden soll.
Die Machart der Brautkleider
lehnt sich an die gegenwärtige
Tracht im großen und ganzen
an , während sie früher den
abweichenden Klcidermodcn ge¬
genüber eine Exklusivstellung
einnehmen mußte . Der schlichte
anschließende Rock mit Schleppe,
die hübsche Art , selbst kleine
Paniers ä In Iwuis XV. an¬
zubringen, die Variante der

Prinzeßform oder die glatten, hohen , tailor -macks gearbeiteten
Taillen , alles steht im Einklang mit der allgemeinen Tracht.

Bei der Trachtcncpoche Louis XV . sei erwähnt , daß die
Mondaines in der bevorstehenden Saison überhaupt sehr histo¬
risch zu sein gedenken. Nicht genug , daß der Schnitt der Hof-

Ri . I . Xlsiä aus mousseliuo äs laäno uuä Sxitse.
Lösekr. : Voräsrg. ä . Loknittnauster -LoZeiis.

Nr. 2.

klcidcr aus der Zeit Louis XV. und XVI. für die Jetztzeit
übersetzt wird , nein, die Kopie bemächtigt sich sogar der Muster,
der Stoffe , der Stickereien jener Zeiten , sie studiert eifrigst
Galerien , Museen , sie durchstöbert berühmte Ateliers auf der
Jagd nach antiken Vorbildern, sie ist rast - und ruhelos in bild¬

nerischer Thätigkeit, und Stich¬
worte wie Rokoko, Pompadour,
Nnticr und Grenze durchschwir-

. reu die fachmännischen Kreise
und die Boudoirs der Mode¬
löwinnen.

Und wie die Stoffe sind?
Schwer, starr, brokatartig, mit
Metall reich durchwirkt ; schwar¬
zer oder mittelfarbcncr Ca-
maycnxfond mit hellen einge¬
webten Blümchen ; Rokokome¬
daillons mit dem charakteristi¬
schen Geschuvrkel ; Blnmen-
festons ; Guirlanden mit Schlei¬
fe » ; heraldische Federn ; Musik¬
instrumente durch Blumenge¬
winde verbunden ; Körbchen mit
Blumen — kurzum Rokoko-
und Pompadourmanicr im höch¬
sten Superlativ ! Diese Zeich¬
nungen und Farbcnstcllnngen
sind in den verschiedensten Ar¬
rangements in den Handel ge¬
bracht ; zu den toilettss cks
oärornonig oder besser zu deutsch
gesagt, zu den vornehmen Ge¬
sellschaftskleidern, wohin ja auch
die Kleider der Brautmüttcr,
der geladenen Hochzeitsgäste
gehören , giebt es kaum wür¬
digere und schönere Stoffe.

Welch ein gänzlich verän¬
derter Zug durch die Einfüh¬
rung der Schoßtaillcn in die
Damentrachtgekommen ist , leh¬
ren die Illustrationen der Modc-
zeitnngen , und die steigende
Zunahme der Schöße veranlaßt
uns , ihnen von neuem einige
Worte zu spenden . Vorweg
freilich konstatiere ich , daß zu
Toiletten großen Stiles einst¬
weilen die Schoßtaille noch
nicht acceptiert , sondern die
Schncbbcntaillc mit Paniers
oder mit angesetztem Spitzen¬
schoß gewählt wird.

Im übrigen aber sind lange
und halblange Schoßtaillcn,
entweder im ganzen geschnitten
oder mit angesetztem Schoß,
höchst ellie. Befolgt man das
Prinzip der Prinzeßrobe , also
Rock und Taille im Zusammen¬
hang zu haben — häufig wird
der Rock der Taille aufgenäht
— so wird die Naht rings¬
herum mit einem breiten
faltigen Spitzenvolant, einer
Stosffrisur, einer breiten Fran-
senpasscmenteric , einem Jett¬
gehänge , den Schoß imitierend,
besetzt . Auch am unteren Rande
werden die Röcke mit gezogenen
Frisuren, Tüll - und Spitzen¬
volants garniert ; letztere,stellen¬
weise gerafft und mit Schleifen
aus Sammetband oder Stoff-
rosctten gehalten , empfehlen sich
nngcincin . Besonders hübsch
ist diese Art für schwarze Klei¬
der und Halbtrancranzüge, die
eine größere Freiheit zulassen,
als die ganz tiefe Trauer . Auch
eignet sich dieser Modczug be¬
sonders zur Auffrischung ge¬
tragener Kleider , namentlich

Xlelä mit kslstst aus Luoü und euAltsolleui Volloustobk.
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Nr . 4 . vlüts üum Lüeksukissen Nr . S.
Originslxrgssv.

Nr . 3 — 5 . Ni'i'ckrickisstn mit Retirsstickcrri.
Das mit starker Seidcnschnnr , Goldspitze und Schnnrgnasten begrenzte Kissen hat

eine Bekleidung von graublauem Seidenstoff , die , wie ersichtlich , mit einem gestickten
Zweig rcliefartig aufliegender Blüten verziert ist. Für die neue und eigenartige Relief-
stickcrei hat man Blüten aus verschiedenfarbigen , an der einen Seite gezähnten Tnch-
streisen von ^/z bis Istz Cent . Breite und verschiedener Länge herzustellen , welche lose

mit einzelnen Stichen dem mit weißer Gaze unterlegten Sei¬
denfond aufzunähen sind , doch ist daraus zu achten , daß
die Blüten eine möglichst natürliche Form bekommen . Zu
den großen Nelken (s. Abb . Nr . 3 ) sind etwa 3 Cent , lange,
'/z Cent , breite Streifchen von tcrracottafarbcnem und gelb¬

lichem Tuch erfor¬
derlich ; die kleineren
Blüten werden aus
entsprechend kürzeren
Enden , die brcit-
blättrigen Blüten
(s . Abb . Nr . 4) aus
etwa t2/z Cent , gro¬

ßen Tnchstnckchen
hergestellt . Die am
Innen - , sowie am
gezähnten Rande be¬
festigten Tnchstnck¬
chen werden mit lan¬
gen Stichen von fei¬
ner Goldschnnr , die
auch für die Staub¬
fäden zu verwenden
ist , nbcrnäht und
die Kelche mit olivc-

branncr Chcnille,
Seide und Silber¬
lahn gestickt ; ein¬
zelne Blüten sind in
der Mitte gleichfalls
mitStichen von Chc¬

nille , Goldschnur
und Lahn zu ver¬
zieren . Die Stiele
stellt man im Stiel¬
stich mit olivebrau¬
ner Chenille , die
Blätter mit bronze-
farbencr gespaltener
Seide im Stielstich,
sowie mit gespann¬
ten gleichen Fäden
und Goldlahn her.
Der Schmetterling
ist mit bronzefarbe-
ner Seide , verschie¬
denfarbigem Lahn
und Goldschnur , der
Leib mit dunkel-

terracottafarbener
Chenille zu sticken.

Erklärung der Zeichen: « Dunkelrot . kl Gclbrot , 6 Olivegrün . » Blau, H Ockerfarben, l Fond.
Nr . K. Anstsrvorlnxo 2N Decken . Nreurstiell -Ltickerei nnck Lolbsin -I 'eclmik.

fS5,0ISf

Nr . 6 . Muster-
vorluge zu

Decken.
Kreuzstich-Stickerei und

Holbein -Techuik.
Unsere Borlage

zeigt den vierten
Teil eines Musters,
welches auf wolle¬
nem Javakancvas
mit Wolle ausge¬
führt eine mittel¬

große Tischdecke
giebt ; dasselbe eig¬
net sich jedoch gleich
gut sür Decken aus
Leinengewebe , nur
hat man dann an¬
statt Wolle , wasch¬
echtes Garn zu wäh¬
len und je nach Art
des Stoffes und der
Größe der Decke das
Muster öfter zu wie¬
derholen . fss, ?oi;

schwarzer seidener Roben . Volants von
schwarzer Seidengaze , Grenadine , von
schwarzer Spitze geben hübsche Moderni¬
sierung und wirken weniger düster als
die Cröpczuthatcn . Ucbrigcns sei hier —
obschon der Hauptinhalt der heutigen
Nummer dem traurigen Ernst des Lebens
gewidmet ist — auf den vor kurzem auf
Seite 309 und 310 erschienenen Bericht
„über Trauerklcidung " hingewiesen , der
theoretische wie praktische Hinweise für
Traucrverhältnisse bringt.

Wenn auch die schwarze Farbe ab
und zu auf der Wage der Mode sich hebt
und senkt , wie die Welle , so bleibt sie
gleichwohl stets geachtet und begehrt . So
spricht man jetzt von der reizenden Mode-
lannc schwarzer Crepe dc Chine - Kleider
mit Jettgchängcn und Fcderngarnitur;

denkt man sich dazu den kleinen, zierlichen , schwarzen
Lnckschuh , der selbst zur Straßentoilcttc getragen
wird , den diamantschwarzen Strumpf mit kleinen
seidenen Broches an der Seite , die lange Boa aus
Strauß - oder Hahnenfedern , wenn nicht ans Tüll
und Spitzen , ein kleines Hütchen mit Jett und Fe¬
dern , und die modernste schwarze Dame steht vor
uns wie eine fein gezeichnete Silhouette . Ja , das
war 's ! Silhouetten sind die neueste Laune unserer
Mondaines . Die Silhoucttcnbildchcn lösen die ge¬
lungenste Photographie ab ; die Silhouetten werden
fein gerahmt an die Wand gehängt — genau wie

vor etwa hundert Jahren — die Gunst muß sich doch auch
historisch erweisen ! Oeronica o . G.

Nr . 3 . Diäte 2um Ducken-
Kissen Nr. s. (lrixinsl-

H xiüsse.
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Nr . 7 . 10, 11, 15 mii> 16 . Teil
einer Sordlire zu Fcnstcrdecken etc.

Flachstich -Stickcrci.
Die aus einer 53 Cent , breiten olive-

farbcnen wollenen Javaborte gefertigte , am
unteren Rande mit einer eingeknöpften Franse
begrenzte Bordüre ist mit gestickten Carrcan-
fignren verziert , die abwechselnd nach Abb.
Nr . 15 und 16 im Flachstich mit dunkel¬
blauer , fraiscfarbencr und brauner Hamburger
Wolle (letztere beiden Farben in mehreren
Schattierungen ) , sowie mit hellblauer und
hcllmodefarbcner Filoscllcseide und Gold¬
faden ausgeführt und durch , nach Abb . Nr . 10
mit bronzefarbcner Wolle in zwei Schattie¬
rungen , gestickte Streifen getrennt werden.
An den Längcnseiten der Stickerei arbeitet
man hierauf 1 Cent , breite Kreuznähte von
dnnkelfraisefarbencr Wolle , setzt je 3 Cent,
weit von denselben entfernt , am oberen Rande
eine 7 Cent , breite , hellfraisesarbcnc , am un¬
teren eine hellblaue Borte ans , welche nach
Abb . Nr . 11 in gleicher Weise wie die Car-
reanx mit Stickereifigurcn verziert werden,
und deckt den noch freien Fond zwischen der
Stickerei mit durchbrochener Goldborte . Für
die Franse knüpft man dem unteren Rande
dicht nebeneinander 25 Cent , lange Fäden stark
drcllicrtcr Wolle (Herthawollc ) ein und um¬
bindet die Enden , je 12 derselben kreuzend,
wie ersichtlich , mehrfach mit Goldschnur , so¬
wie 4 Cent , unterhalb die gleiche An¬
zahl Enden , versetzt treffend , zu einer
Quaste ; kleine aus Stäbchenmaschcn
von verschiedenfarbiger Wolle gehäkelte
Grelots sind außerdem der Franse ans
der Rückseite angeschlungen , los,? , - ;

Nr . 8 . GrlMttr für Krawatten.
Stickereivorzeichnunst: Vorders. d. Schnitt¬

muster-Bogens , Nr . VII , Fig . 35.

Dieser Behälter , welcher eine
Länge von 31 , eine Höhe von - 8 und
eine Breite von 14 Cent , hat , ist aus
starkem Karton gefertigt , innen glatt
mit olivcbranncm Atlas , am Boden
über dünner Watten - und Kartonein-
lagc , bekleidet und auf dem Außen-
randc mit gleichfarbigem Plüsch über¬
deckt. Den mit einem 2 Cent,
breiten Plüschstreifen umgebe¬
nen Deckel ziert eine auf hcll-
olivcbranncm Lcder mit Seide
in einer dunkleren Schattierung
und Goldsaden ausgeführte,
über Watteneinlage befestigte
Stickerei , zu welcher Fig . 3»
des Schnittmuster - Bogens die
Vorzeichnung giebt , doch em¬
pfiehlt es sich , der leichteren
Ausführung wegen , das Leder
längs der Kontur zu perforie¬
ren . Ein Schloß ans dunkler Bronze , sowie kleine Bronze-
süße vervollständigen den Behälter . fts, -!-»;

Nr . 9 . Orllorations - oder Kaminfächer.
Doppelplattstich-Stickcrei.

Stickcreivorzcichnung : Rucks, d. Schinttmustcr -Bogcns , Nr . XIII . Fig . L8.
Die Bekleidung des ans einem feinen Metallrand be¬

stehenden , an einem Bronzegrisf befestigten Gestells bildet ein
glatt gespannter Teil von rosa Crepe de Chine , welchem ein

Zweig Edclweißblütcn
und Blätter eingestickt
ist . Letztere führt man

»i :
' '

: Ms nach der mit  Fig . 38  des
f Schnittmuster -Bogens

8 mit olivesarbener , die
^xMz « ^

M i Blüten mit granweißer,
W 5H die Kelche mit gelber gc-
M W spaltener Filoscllcseide

xMxx im Doppelplattstich ans,
' ' D A »8x W

^
8 sodaß die Stickerei rechts

U iR 8 . und begrenzt dcnAnßen-
M 8 rand der Bekleidung an

*
. .. / U ?^ Wxx !? ? beiden Seiten mit einem

LiÄ ? schmalen Picotbortchen
von feiner gelber Seide

„ „ und Goldfaden , welchesXr . 13 . N .
ausgekeimtXren - stmli -Stiel -ere . .

Xr . 7 . leik einer Loränrs snXensteräeeksn ste . ? laokstied -81ielcsrei . iNiorru Xr . 10, 11, 15 ueck 10.)

Xr.  s.  Leüslter kür Xrg .vs .tten . Stioksroivorsoielinung

Xr . 0 . 0elcerg .tions - oäer
Xs .minks .eber . vopxelxlstt-

stieb -Lticlcerei.
LtioIcsrtZivczrlLoieluiuiiA:

LvASus, Xr . XIII , I 'iA. 68.

Xr . 13 . Lxitse . Xü^ elkirdsit.

Nr . 12. Spitze.
Häkelarbeit.

Diese Spitze wird mit gelblichem
drcllicrtcn Garn wie folgt gearbeitet , t.
Tour - " 23 Lnftm . (Lnstmaschen ) , si die
letzten 11 derselben mit 1 f . K . (festen
Kcttenmaschc ) zur Rundung geschlossen , 8
f . M . (feste Maschen ), deren 2 . und 3 . ,
4 . und 5 . , 6 . und 7 . je durch 1 P . (Pi-
cot , das sind 7 Lnftm . und 1 f . M . in
die vorige f . M .) getrennt sind , um die
nächste Hälfte der Rundung , 14 Luftm .,
vom st noch 3mal wiederholt , dann 1 P . ,
si 7 f . M ., deren 2 . und 3 ., 4 . und 5 .,
6 . und 7 . je durch 1 P . getrennt sind,
um die 2 . Hälfte der nächsten Rundung,
1 f . K . in die 1 . f . M ., welche um diese
Nundung gehäkelt wurde , 3 Lnstm ., 1 s.
K . in die letzte f . M ., welche um die
vorige Rundung ausgeführt wurde , vom
letzten si noch 3mal wiederholt (die letzte
s . K . ist jedoch in die 10 . der 23 Lnftm.
zu arbeiten ) , für 1 Blattfigur 42 Lnftm . ,
ans denselben zurückgehend , die nächsten
3 M . übg . (Übergängen ) , 1 f . M ., 1 h.
St . (halbe Stäbchcnniasche ), 3 St . (Stäb-
chcnmaschen ) , 10 dpt . (doppelte ) St ., 3
St ., IM . St ., 1 f . M . in die folgenden
20 M ., 29 f . M . in die noch sreicn Glie¬
der der 20 M ., doch hat man die 8 ., 16.

und 24 . derselben nach Abbildung
je dem mittleren P . an einer
Seite der 3 ersten Rosetten anzu¬
schlingen , 2 f . M . um die llbg . 3
M . der Blattfigur , 6 Lnftm ., doch
hat man die 4 . derselben , dem 6.
P . der 4 . Rosette anzuschlingen,
1 s . K . in die 1 . der vorigen 6
Lnftm ., 14 Lnftm ., die letzten 11
derselben mit 1 f . K . zur Run¬
dung geschlossen , 15 f . M ., deren
2 . und 3 ., 4 . und 5 ., 6 . und 7 . ,
8 . nnd 0 ., 1 » . und 11 ., 12 . und
13 ., sowie 14 . und 15 . je durch
1 P . getrennt sind , um die Run¬

dung , doch hat man
das 1 . P ., dem 5.
P . der 4 . Rosette
anzuschlingen , 1 f.
K . in die 1 . der
vorigen 15 f . M .,
3 Luftm ., 1 f . K.
in die 1 . der vori¬
gen 6 Lnftm . , in
welche bereits 1 f.
K . gehäkelt wurde,
5 Luftm ., 1 f . K.
in dieselbe M ., 1 s.
M . um die 3 übg.
M . der Blattfigur,
um welche bereits
2 f . M . gehäkelt

wurden , 20 s . M . um die nächsten 29 M ., 1 f . K . in
die 10 . der 42 Luftm ., vom * wiederholt , doch hat man
bei jeder Wiederholung das 2 . P . der ersten 3 Rosetten,
den korrespondierenden M . der Blattfigur anzuschlingen,
und das 2 . und 3 . P . der 4 . Rosette , der mittleren der
letzten oberhalb der Blattfigur befindlichen 5 Lnftm . nnd
dem letzten P . der 5 . Rosette anzuschlingen . — 2.
Tour : An der

den oberen
Rand der Spitze xx ?M x iMsÄÄHM - x xxx
bildenden Seite , IK g MA . 8 88
stets abwechselnd
1 St . in die
nächste M . , 2
Luftm . , mit den¬
selben 2 M . übg.
— 3 . Tour:
Stets 1 St . in
jede M . — 4.
Tour : In der
Weise der 2.
Tour , doch führt
man die St.
stets um beide
Maschenglicder

ans . :65,379l

Xr . 14 . bloso ^ rsiimi Ick. 0.
Xreuasticli -Ltielcerei.

Xr . 11 . Stivlrersiü ^ nr sn Xbb . Xr . 7
äer OrixinslxrSsss.

Xr . 1ö . Xslkte einer 0s,rres,uügnr sn Ä.bd Xr . 7 . äer 0rix !nslxrüsss. Xr . 16 . Xslkte einer 0srres,uügnr 2N ^ bk>. Xr . 7 . -/, äsr vrixinslArässe.
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Kr . 23 . HlorASnkIeiü mit 5s .vlrenta .iI1s . Kciinitt unä lios ^iir . .
Rüolcs. <1. ZoNsittisustör -ZZogsss, Kr . VIII , Vig . 36—15.

Kr . 24 . lllorAenkleiä ill vrinsssskorm . Solmitt usck Lssodr . :
Vorüers . ci. Solmittiimstör -Rogeiis , Hr . m , Kig. 21 -d snli  25.

Kr . 29 . Rüelrsnsiolit
all Kr . 28.

Dr . 19 . Hlinbchcii aus Seidcngaze und Spitze.
Für dieses Häubchen umrandet man eine zur Rundung geschlossene , vorn und hinten

2 , an den Seiten S ^/z Cent , breite Steiftüllpasse in doppelter Stofflagc mit Drahtbaiid,
faßt dieselbe am oberen und unteren Rande je /̂z Cent , breit mit hellblauem Repsband
ein und setzt derselben einen Fond aus Tüll gegen . Den Passenteil garniert , wie ersicht¬
lich , übereinander fallende , je 6 '/ . Cent , breite , plissierte , in der vorderen Mitte leicht ge¬
faltete , weiße Spitze , deren gerader Rand durch einen dem Tüllfond anfliegenden Teil
von hellblauem Snrah gedeckt wird . Schließlich stattet man das Häubchen mit einem , in
der Weise der Abb . Pnsfig arrangierten , ringsum 5 Cent , breit gestickten Tuch aus blauer
Seidengaze aus.

Kr . 21 . 5sl >ot ans As-
stiellter SsickeuAs .se.

Kr . 39 . llüstlsusievr
sn Kr . 25.

toö .SSlZ
Dr . 31 . Jabot ans gestickter Seidcngaze.

Für das Jabot ist ein 10 Cent , breiter , 270 Cent , langer Strei¬
fen von rosa gestickter Scidcngaze verwendet , der an seiner geraden
Seite zusammengenäht , daselbst bis ans 40 Cent . Länge eingereiht
und auf einem 3 Cent , breiten doppelten Gazestreifcn befestigt wird;
die eingekrünstcn Falten deckt eine 5 Cent , breite , in doppelter
Stofflage gefertigte und in kleine Tollsalten gelegte Rüsche aus
gleichem Stoss . iss .goil

Dr . 33 . Hut zur Trauer.
Zur Herstellung dieses Hutes hat man zunächst einen in der

vorderen Mitte 4 '/ . , hinten 3 Cent , breiten Hutrand ans Steiftüll
zur Rundung zu schließen , mit Draht zu umgeben , am unteren
Rande l '/z Cent , breit mit englischem Crepe einzufassen und mit
einem Futter von leichtem Seidenstoff zu versehen . Alsdann ver¬
bindet man die vordere und Hintere Mitte desselben durch einen
mit Crepe überdeckten Scidcndraht und bekleidet den Hutrand auf
der Außenseite mit blcndenartig gefaltetem gleichen Stoff . Die
vordere Mitte des Hutes zieren , wie auf der Abb . ersichtlich , kurze
Schlingen aus Cröpc , die Hintere Mitte eine große Cröpeschleife,
deren zugespitzte Enden nach vorn gekehrt sind.

Dr . 36 . Hut zur Trauer.
Das kleine steife , käppchenartige , vorn etwas spitze Gestell

dieses Capotehutes ist zunächst glatt mit schwarzem Wollcnstoff
bekleidet , dann am vorderen Rande 1 Cent , breit mit einem Schräg¬
streifen von englischem Cröpc eingefaßt , und ans der Außenseite
durch 4 schmale Blenden begrenzt . Diesen schließen sich 5 brei¬
tere Blenden aus gleichem Stoff an , deren Ansatz am oberen
Rande der in der vorderen Mitte in der Weise der Abb . in
Falten arrangierte , daselbst durch eine Schnalle gezogene , 03 Cent,
breite , etwa 70 Cent , lange , am unteren Rande mit einem brei¬
ten Saum versehene Cröpeschlcier deckt. Eine 3 Cent , breite
Blende aus Crepe , welche dem unteren Rande des Hutes auf¬
liegt und vorn unter einer Schleife mit Haken und Lesen ge¬
schlossen wird , ersetzt die Bindcbänder.
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Kr.

Ar . 26 . Lraiitkilslü aus Xaills . Kr . 26 . Xleid Lür Alädekeii von 3 — 6 dakren.
(Hisrziu Kr . 3V.) Lokriitt und Dssolir . : Vordsrg <1. Lolinitt und Lssolir . : Nücks . d . Lolinittlnu3tsr-

8oIinitillnu3tor -LoF0N3, Kr . II , 15—23. LoZsn3 , Kr . XII , K1Z. 64—67.

17 und 18 . Xlsiä 5ür Xivder von 1 — 2 Rainen.
LÄcelarbeit . Vorder - und Xüeklinsielit.

Dr . 17 und 18 . Kleid für Kinder
von 1— 2 Jahren.

Häkelarbeit.
Erforderliches Material : 250 Gramm Zephyrwollc.

Schnitt : Bordcrs . d . Schnittmustcr -Bogens , Nr . V , Fig . 31 und 32

Unser Original ist mit feiner weißer Zcphyrwolle
im tunesischen Häkelstich , sowie in einer Abart desselben,
ein Streifenmuster bildend , ausgeführt und auf den glat¬
ten Streifen mit eingestickten Sternen von weißer Filo-
scllcseidc verziert ; den unteren Rand des Kleidchens be¬
grenzt eine schmalere , den Halsausschnitt eine breitere
Spitze , der sich eine durchbrochene Tour anschließt , welche
auch den rechten Hinteren Rand und die Acrmel nmgiebt.
Am Taillcnabschluß wird durch eine anfgchäkclte Tour
ein farbiges,  3  Cent , breites Scidenband geleitet,
dessen Enden in der Hinteren Mitte in eine Schleife ge¬
bunden werden ; 2 Enden gleichen Bandes sind am Hals¬
ausschnitt angebracht und dienen , außer 8 auf dem linken
Hinteren Rande befestigten Perlmuttcrknöpfcn , denen die
durchbrochenen M . (Maschen ) am rechten Rande aufge¬
knöpft werden , zum Schließen . Zur Herstellung des
Kleides hat man die Taille nach Fig . 31 , welche als
Vorlage für Rücken - wie Vorderteil dient , vom linken
Hinteren Rande aus mit erforderlich langem Maschenan-
schlage zu beginnen und ans demselben 10 Mnstr . (Mu-
sterrcihcn ) im gewöhnlichen tunesischen Häkclstich zu ar¬
beiten , doch ist im Verlauf der Arbeit nach Maßgabe
des Schnittes zu - oder abzunehmen . 11 . Mnstr . : In
der hingehenden Tour hat man die M . aus den auf
der Rückseite befindlichen Gliedern der Kettcnmaschen der

Kr . 27 . lllsick kür Asäclieii von 10 — 12 5süren.

Kr . 19 . HällbsNell ans SeickeuAsss
Nllck Soitss.

Falten und näht es dem un¬
teren Rande der Taille gegen.
Die kleinen , mit gespaltener
Filosellescidc gearbeiteten , aus
einzelnen losen Stichen be¬
stehenden Sterne , in deren Mitte
ein Knötchcnstich ausgeführt ist,
werden den mittleren  3  Mnstr.
der im gewöhnlichen tune¬
sischen Häkelstich gearbeiteten
Streifen je über 4 M . , stets
nach 0 M . Zwischcnranm , ein¬
gestickt . Alsdann häkelt man
die den unteren Rand des
Röckchcns begrenzende Spitze
wie folgt , 1 . Tour : Stets
abwechselnd 2 durch  3  Lustm.
getrennte f . M . in die nächste
Randmasche , 1 M . Übergängen.
— 2 . bis 0 . Tour : Stets 2
durch  3  Lustm . getrennte f.
M . um die nächsten  3  Lustm.
— Für die Spitze am Hals¬
ansschnitt arbeitet man in die
2.  der daselbst ausgeführten
Touren f . M ., 1 Tour , in
welcher stets 2 durch  3  Lustm.
getrennte f . M . um die nächste
M ., und hierauf noch 7 Tou¬
ren , in denen stets 4 s. M .,
deren mittlere beiden durch  3
Lustm . getrennt sind , um die
nächsten 3 Lustm . ausgcsührt
werden . — Schließlich häkelt
man für die Tour am Taillen-
abschlnß , durch welche das
Band geleitet wird : 1 f . M.
um die nächste Randmasche des
Röckchcns ,

* 8 Lustm ., dieselben
in schräger Richtung auswärts
über die am unteren Rande
befindlichen M . der Taille ge¬
leitet , 1 f . M . um das daselbst
befindliche Maschcnglicd , an
welches die letzte M . trifft , 8
Lustm . , dieselben in schräger
Richtung abwärts , bis zu den
Randmaschcn des Röckchens ge¬
leitet , 1 f . M . in die M ., an
welche die letzte M . trifft , vom
* wiederholt . ls- .zi -n

Kr . 21 . Seüürss kör Illsäcäk
von 2 — 4 5stiren.

22 . Soliürss kür NsckeNsn
von 0 — 8 5skrkn.

stsä ZZosoiir. : VorNors . ck SoNnNI
-NoAkns, Kr . VI , ViF . 33 unck 34

vorigen Mnstr . aufzunehmen
der  zurückgehenden Tour stets ai
sclnd die nächsten 3 M . nachciiiand
znschürzcn , sowie für 1 Musche ö Z
(Luftmaschcn ) zu häkeln . — 12 . M j
Im gewöhnlichen tunesischen .W
— 13 . Mnstr . : Wie die 11 . Z!
doch sind die M . der hingehenden
wie beim gewöhnlichen tnnesischo
kclstich aufzunehmen und die M
versetzt treffend auszuführen . — 1
10 . Mnstr . : Abwechselnd wie di
und 13 . Mnstr . — 17 . Mnstr.
der hingehenden Tour nimmt im
M . aus den auf der Rückseite t
liehen Gliedern der Kettenmasche
vorigen Mnstr . auf und schürzt
bcn in der zurückgehenden Toi»
gewöhnlich zu . — Man wiederhol
stets die 4 . bis 17 . Mnstr . (am
nal 7mal ) , wobei je unter dem
dem Schnittteil entsprechend , die 1h
14 . Musterrcihe nicht in ganzer
auszuführen sind . Nachdem die
auf der Achsel verbunden ist,
man am Halsausschnitt 2 To>
M . und im Anschluß an die
selben am rechten Hinteren Rm
Tour f . K . (feste Kettcnmaschen ) ,
in die auf der Rückseite best »!
Maschenglicdcr der Kettenmasch:
letzten Mnstr . auszuführen sind,
arbeitet man für die durchbrochene
wie folgt : 2 durch 1 Umschlägst!
trennte M . um die nächste M.
nommcn , die auf der Nadel best»!

Maschcnglicder init 1 M . durchp
3 Luftm ., 1 f . M . ( feste Masche)
oberen senkrechten Glieder der zui»
1 M . durchzogenen Maschcnglicder,
geschlagen , 2 durch 1 Umschl»!
getrennte M . um die zweitfolgc »!

aufgenommen , sämtliche auf der
befindlichen Maschenglieder mit
durchzogen , vom ^ wiederholt . !
Acrmel wird in gleicher Weise >»i
Taille nach  Fig.  32 ausgeführt,
der Rückseite aus mittelst f . K . »l
den , der Taille eingefügt und d«
satz durch eine durchbrochene Tom!
die .zuvor beschriebene , gedeckt;
dem hat man am unteren Aerm
1 Tour f . M . und eine durchbro
Tour zu arbeiten . — Für das K

häkelt man von der Hinteren M"
auf einem Anschlage von 50 M.
gleichen Muster 32 Streifen , vo
hierauf die M . der letzten MuP,
den Anfchlagmaschen , reiht das 2g . ^ ^
am  oberen  Rande nach  Erforder»  i > 2o.l

"
ssünittav °i ^ °Nt

.

Klsiä mit SeNlexxs -m vesellssüsktsii , Koelmsitsn ste.
Koscür : Slloiis . ä . SowüttimlZtsr -IZogsss.

Kr . 20 . Lüolcsnsielit
sn Kr . 27.
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Nr . 37 . Häubchen zur Trauer.
Die eine Flebbe bildende , 32 Cent , lange

Passe dieses Häubchens ist in der Mitte 10 , an
den Enden 2 Cent , breit , ringsum mit Drahtband
umgeben , h/z Cent , breit mit Seidenstoff ein¬
gefaßt und auf der Außenseite mit 7 , in der
vorderen Mitte je in eine Spitze ansgcnähten
Blenden von englischem Cröpc überdeckt ; eine
große Schleife ans gleichem Stoff ziert außerdem
das Häubchen in ersichtlicher Weise . is5,?os)

Nr . 38 . Häubcheu zur Trauer.
Für dieses Häubchen ist eine in der Mitte

spitze , daselbst 1V , an den Enden 3 Cent , breite,
20 Cent , lange Steiftüllpasse mit Drahtband um¬
randet und schmal mit Seidenstoff ein¬
gefaßt . Ans der Außenseite begrenzen
den vorderen Rand derselben 2 Blen¬
den von englischem Cröpc , denen in
der vorderen Mitte eine große Schleife
aus gleichem Stoff aufgenäht ist;
die langen zugespitzten Enden der
letzteren liegen an den Seiten , den
Ansatz der Blenden deckend , der Passe
auf , und hat man dieselbe außerdem
in der Weise der Abb . mit einem
vorn die Schleife umgebenden , 8
Cent , breiten gestickten Eröpcstrcifen
verziert . cos, ?»?;

Nr . 43 . Spitze zur Garnitur
van Garderobe - Gegen-
ständen etc. Tülldurchzug.
Diese Spitze kann je nach ihrer

Verwendung weiß , schwarz oder far¬
big , mit Seide oder Garn ausge¬
führt werden . Unsere Vorlage aus
weißem Baumwollentüll ist mit wei¬
ßem Glanzgarn durchzogen und mit
Langucttenbogcn von gleichem Garn
begrenzt . Die Arbeit läßt sich am
leichtesten herstellen , wenn man das
Muster auf Bansleinwand verzeich¬
net , den Tüll derselben aufheftet
und dann den Durchzug dem Muster
gemäß ausführt . lo .-,,, ?»)

Nr . 32 . Hut ünr Iraner.

Nr . 33 und 34 . Nneü - uuä Vordere,usieüt
der laills ? n Hdb . Nr 41.

Nr . 40 . NIsid ? nr Iraner . Nr . 41 . NIeid und velerlns anr Iraner.
tnivr ^n Nr , 42, ) Losebr , Vorder » d , Lekuittiuuster -IZogou » (Nlerru Nr , SZ und S4.) Lebuitt uud Lssckr , - Vorder », d,

Lobuictiuuster -LoFous , Nr . I , NiF . 1— 14.

Nr . 38 . Nänbeben -zur Iraner.

Nr . 39 . Rnclcansiebt an Nr . 33.

Nr . 42 . Nnekansiobt
an Nr . 40.

Nr . 45 . PnffmitgestickterGnrmtur.
Der 52 Ccut . hohe , am oberen Rande

im Durchmesser 30 Cent , große , zur Auf¬
nahme von Wäsche oder Handarbeiten be¬
stimmte Puff ist aus Bastgcflecht und Wei¬
denstäben , der als Sitz dienende Deckel aus
starkem Wcidengeflccht gefertigt und der
Puff mit drei Füßen ans goldbronzicrtcn
Holzkugeln versehen . Zur Bekleidung des¬
selben hat man dunkclterracottafarbeneii
Filzstoff glatt über das Geflecht gespannt,
am unteren Rande nach der Rückseite um¬
gelegt und daselbst befestigt ; am oberen
Rande tritt die Stoffkante unter eine fal¬
tige Einfassung von terracottafarbenem
Fries in etwas hellerer Schattierung . Den
Bekleidung liegen , wie ersichtlich , drei durch
Schleifen aus gezähnten , 8 Cent , breiten,,
graublauen und tcrracottafarbenen Frics-
streifen und Quastcnbüschelu getrennte-
dreifache Zackenpattcn auf , von denen die-
untere , gezähnte , aus graublauem , die mitt¬
lere aus gelblichem , und die obere aus-
terracottafarbenem Fries besteht . Die letz¬
ten beiden Patten hat mau über Gazc-
untcrlagc mit Stickcrcifiguren verziert , die
im Plattstich mit Hamburger Wolle in den
Farben der Patten , sowie in Dunkelgrün
uud Dunkelblau ausgeführt und mit Stiel¬
stichen von schwarzer Wolle umrandet wer¬
den ; den Außenrand der Patten begrenzt
mit Ueberfangstichen von Seide befestigte,
rotbraune feine Chenille , sowie doppelter
japanischer Goldfaden . Eine starke Schnur
aus terracottafarbener Wolle und Gold¬
faden deckt den Ansatz der Patten , sowie
der Einfassung und umgicbt den unteren
Rand des Puffs ; mit Quasten abschließende
Enden gleicher Schnur sind am obe .ren
Rande , sowie am Deckel zum Schließen
angebracht . — Dem mit einem Polster ver¬
sehenen Deckel liegt ein in gleicher Weise
wie die Patten gestickter , aus grauem,
graublauem , terracottafarbenem und gelb¬
lichem Fries zusammengesetzter Teil aus,
der mit einer Schnur und einer Puffe aus
terracottafarbenem Fries begrenzt wird.
Die an Luftmaschcnschnüren von Goldfaden
befestigten Quasten stellt man aus verschie¬
denfarbiger Wolle und gezähnten Fries-
tcilän , die je in vier tiefe Zacken aus¬
geschnitten sind , her und umhäkelt den
Kopf derselben mit Luftmaschenbogen von
Goldfaden . iss .ss ?)

Nr . 3S . Nut
?nr Iraner.

Nr . 37 . Nänüetisn ? ur Iraner.

Nr . 33 . Dlantelet 2Nr Iraner.

Nr . IX , Nix . 46—40.
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Nr . 44 . Aono^ rs-min 1 . R.

Nr . 4S . ? ntk mit ^ ssticlcter Karuitnr.

Nr . 43 . Sxlt ^o 2ur Ls.rrii.tur von klaräerobkAvAenstäiiäsii sto . ? ülläurcdrux.

Nr . 46 und 47 . Kragen für Kinder.
Häkelarbeit.

Dieser mit cremefarbenem drellicrten Garn gehäkelte Matroscnkragen besteht ans
einer durch kleine Carreaufigurcn , Rosetten und Halbrosetken gebildeten Bordüre,
sowie aus einem in durchbrochenen St . (Stäbchenmaschcn ) ausgeführten Fond ; der
Außcnrand schließt mit zwei der Länge nach gearbeiteten Touren ab . Zur Herstellung
der Bordüre , von welcher Abb . Nr . 47 einen Teil in Originalgröße zeigt , sind 30
Carreaux erforderlich , und zwar für die untere Reihe 17 , für die obere 13 . Für das
1 . Carreau hat man 5 Luftm . (Lustmaschen) mit 1 f . K . (festen Kettenmasche) zur
Rundung zu schließen und wie folgt zu häkeln , 1 . Tour : 4 Luftm ., 2 dpi . (dop¬
pelte ) St ., deren obere Glieder zusammen zugeschürzt werden , um die Rundung , 3mal
abwechselnd 9 Luftm ., 3 dpt . St ., deren obere Glieder zusammen zugcschürzt werden,

um die Nundung , dann 9 Luftm ., 1 f . K . in die ersten beiden zusam¬
men zugeschürzten dpt . St . — 2 . Tour : 4mal 13 f. M. (feste Ma¬
schen ) um die nächsten 9 Lnstm . — 3 . Tour : ^ 6 f . M . in die ersten
6 der nächsten 13 f . M . (die f . M . werden stets um das vordere Glied
ausgeführt ) , 3 f. M.  in die folgende M . , 6 f. M.  in die nächsten 6 M .,
vom ^ noch 3mal wiederholt . — 4 . Tour : ^ 7 f . M . in die nächsten
7 f. M ., 2 durch 1 Oese aus 4 Luftm . getrennte f. M.  in die folgende
M ., 7 f. M.  in die nächsten 7 M ., vom ^ noch 3mal wiederholt , dann
1 f. K.  in die 1 . f. M.  dieser Tour , womit das Carreau vollendet ist.
Jedes folgende Carreau wird in gleicher Weise gearbeitet , doch hat man
für die Verbindung der am Außenrande befindlichen Reihe stets das mitt¬
lere Glied der 4 . Oese, dem gleichen Gliede der 2 . Oese der vorigen Ro¬
sette anzuschlingen , ausschließlich des 6 . und 14 . Carreaus , deren 4 . Oese
man , zur Erzielung der Ecke des Kragens , je der 1 . Oese des vorigen
Carreaus anschlingt . Bei Ausführung der 2 . Reihe hat man außer der
in gleicher Weise hergestellten Verbindung der Carreaux , bei denen jedoch
das 5 . und 11 . Carreau abweichend ang . (angeschlungen ) wird , auch noch
die aneinander treffenden Oescn beider Reihen miteinander zu verbinden.
Für jede der kleinen Rosetten zwischen den Carreaureihen schließt man
7 Luftm . mit 1 f. K.  zur Rundung und häkelt 12 f. M.  um dieselben,
sowie 1 f. K.  in die 1 . der 12 f. M ., 4mal abwechselnd 9 Luftm ., 1 f.
M. um die drittfolgende f. M ., dann 4mal 12 f: M ., deren 3 . und 4 .,
(i . und 7 ., 9 . und 10 . je durch 1 P . (Picot , das sind 4 Luftm . und 1 f.
K . in die vorige f. M .) getrennt sind , um die nächsten 9 Luftm ., doch
hat man stets das mittlere P . nach Abb . einem der Carreaux anzuschlin¬
gen ; zuletzt 1 f. K.  in die 1 . f. M ., welche um die ersten 9 Luftm . ge¬
häkelt wurden . Hierauf arbeitet man , um die Tiefeneinschnitte am Jnnen-
nnd Querrande der Bordüre auszufüllen , 1 Tour wie folgt : Am linken
Querrand beginnend , 1 f. M.  von der Rückfeite aus um die freie Oese
des Carreaus der unteren Reihe , wendet dann die Arbeit auf die rechte
Seite , sodaß sie oberhalb befindlich ist, und häkelt ^ 18 Luftm ., für eine

Nr . 46 . NraFSn kür Ninäsr . Litlislkrbeit. (Hisr-u Nr. 47 .)

Nr . 47. Isil Äer Loräürs 2um Lra .Zsu Nr . 46 . OrizillsIxiSssg.

sNr . 33 . 24 . August 1891 . 37 . Jahrgangs Der Äazar.



Llr . S0 . Xleiä aus Voile.

Papierschnittmuster.
An unsere Abonncntinnen liefern wir ans Verlangen

ausgeschnittene , zum Gebrauch fertige Pl rrpiornruftor zu
allen im „ Bazar " enthaltenen Mode -Abbildungen (Garderobe-
nnd Wäschegcgenständen ), in zwei Arten und zwar in „ Nor¬
malgröße " und „ nach Maß " zu nachstehenden Preisen:

in Normalgröße nach Maß
Ucbcrklcid oder Prinzcßrobc . . . . M . I .— M , 2.—
Paletot . Mantel . Rock. Rockgarnitur , > — .SV - —
Taille - - SV - 1.SS
Taille und Rockgarnitnr zusammen - 1 — - 2 —
Wäsche . Kindcrgardcrobc > — .So » — .75

Porto 20 Pf ., snr Berlin 10 Pf.
Jede Bestellung muß die Angabe derjenigen Abbildung

aus dem „ Bazar "
, nach welcher ein Schnitt gewünscht wird,

enthalten . Die Beträge sind in Briefmarken beizufügen oder
gleichzeitig mit der Bestellung per Postanweisung einzusenden.
Ein ausführlicher Prospekt steht auf Wunsch gratis und franko
zu Diensten ; derselbe enthält u . a . eine Anleitung zum Maß¬
nehmen und nähere Bezeichnung der Maßangaben , welche den

Bestellungen ans Schnitte „ nach Maß " beizufügen sind.
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Halbrosctte die letzten 8 derselben
mit 1 f . K . zur Rundung geschlossen,
5 f . M . um die nächsten 2 M . der
Rundung , für 1 Picotbogen 9 Luftm .,
der 2 . der vorigen 5 f . M . ang ., 12
f . M . , deren 8 . und 4 ., «i . und 7 . ,
9 . und 1» . je durch 1 P . getrennt
sind , um die vorigen 9 Luftm . , doch
hat man das mittlere P . nach Abb.
dcni nächsten Carreau anzuschlingen,
t f . K . in die letzte der vorigen 5
s . M ., 3 f . M . um die nächste M.
der Rundung , dann 1 Picotbogen
wie der vorige , nur wird der 1.
der vorigen 3 f . M . angeschlungen,
2 f . M . um die nächste M . der Run¬
dung , und ist hiermit die Halbrosctte
vollendet ; dann 9 Luftm ., i f . M.
von der Rückseite ans um die nächste
Lese , von : * noch I3mal wiederholt,
doch hat man bei der 1 . und 12.
Wiederholung statt der Halbrosette
nur 1 Picotbogen , sowie bei der 4.
und 9 . Wiederholung statt 2 Picot¬
bogen , 3 derselben an der Halbrosctte
auszuführen und nach Abb . anzu¬
schlingen . Alsdann häkelt man nur
am Jnncnrandc sür den Fond des
Kragens zunächst hin - und zurück¬
gehend 3 Touren durchbrochener St.
wie folgt , 1 . Tour : Stets abwech¬
selnd 1 St . in die nächste M ., 2
Luftm ., 2 M . Übergängen . — 2.
Tour : 5 Luftm ., 1 St . um die zwcit-
solgende St ., dann stets abwechselnd
2 Luftm ., 1 St . um die nächste St ., doch ist an den
Ecken abweichend zu häkeln , damit sich die Arbeit daselbst
nicht faltet . — 3 . Tour : Wie die vorige Tour . — Die
4 . Tour ist zurückgehend in der Weise der vorigen Tour,

den Außcnrand des Kragens , aus¬
schließlich des Halsausschnittes , mit
2 Touren wie folgt , 1 . Tour : Stets
abwechselnd 1 f . M . in die nächste
M ., S Luftm ., 3 M . Übergängen,
doch hat man an der Spitze jedes Car¬
reaus nur die daselbst befindliche
Oesc zu übergehen und am Tiefcn-
einschnitt mit 2 Luftm . die einander
ang . Lesen zweier Carrcaux und 1
bis 2 s. M . zu beiden Seiten der¬
selben zu übergehen . — 2 . Tour:
Stets 2 durch 5 Luftm . getrennte
St . in die mittleren der nächsten 5
Luftm ., doch sind an den Tiefenein-
schnittcn die Luftm . fortzulassen.

so,,742s

Lczugsqut 'llrn.
Kostüme und Konfektions.

?ari8 : ^line . Vrküox . 52 rue üo
?invvn0e : Abb . 1, 2, 01 . — Ämo . 0ou8-
8ino4 , 48 rnv liiclier : Abb . 59 und 6V.

Berlin : Mode -Bazar Gerson u . Conip . : Abb . 25
28—30 . — I . A. Heese , Leipzigerstr . 87 : Abb . 23 , 21 . —
O . Weber , Mohrenstr . 35 : Abb . 33— 35, 39 . 40—42.

Kinderkleider und - Scinirzen.
?ari8 : Alle . Ib. IN in bot , 73 ruo Ilielielieu

Abb . 17 , 18.
Berlin : Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 20

bis 22 , 26 , 27.

Berlin : Müller u . Bendix , Werderstr . 7 : Abb . 19. — Mode-
Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 31 . — O . Weber . Mohrenstr . 35:
Abb . 32 , 36—38.— C . Sanerwald , Leipzigers !?. 20 : Abb . 48—58.

Handarbeiten.
?nri .8 : Mlle . V . IN in bot , 73 rno lüebolion : Abb . 12 , 17 , 18,

43 , 46 . 47.
Berlin : Stiebel u . Schmidt . Friedrichstr . 78 : Abb . 3— 7. 10, 11,

15 . 16 , 45 . — E . Heinze . Friedrichstr . 189 : Abb . 8 — Frl . Michel -
mann . Koppenstr . . 9l : Abb . 9.

Versekieäeve Lrg .nersoliiiiiiolc ^ e ^ eiistg .iiäv
aus 5ett.

Nr . 43 — S8.

Hierbei ein doppelseitiger Schiiittmustrr -Sogeii, cmhattcilb: Schnittmuster zu Mb . Nr. 17, 18 , 20— 27 , 30 , 33 — 35 , 39, 41 und Kl , dic  Schnittübcrsicht zu Abb . Nr. 28 und 29,  sowie
die  Stickcrcivorz cichnung  zu Abb. Nr . 8 und 9 .

Verlag der Bazar -Aktien -Gcsellschast (Direktor L . Ullstcin ) in Berlin Lrv .. Charlottcnstraßc ll — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors — Druck von B . G . Tcubner in Leipzig . e

Mer ? u IluteiIinltiiux « - llaiblalt.

Hr . 59 . Xloiä uns Voile . sHisi2n He . KV.)

doch nur aus den mittleren M . von einer Ecke bis zur anderen

zu arbeiten : im Anschluß hieran führt man , zur Erziclnng der
Form des Kragens , 1 Keil wie folgt ans : * 2 Luftm ., der näch¬
sten St . an der aufwärtsgchenden Seite angeschlungen , llmal
abwechselnd 2 Lustm ., 1 St . um die nächste St ., die Arbeit ge¬
wendet , 3 Lustm . , 1 St . um dic zweitfolgcndc St ., I2mal ab¬
wechselnd 2 Luftm ., 1 St . um die nächste St . , dann 2 Lustm . ,
der nächsten St . ang ., vom " noch Kmal wiederholt , doch hat man
bei jeder Wiederholung stets 2mal abwechselnd wdniger die be¬
zeichneten M . auszuführen , als zuvor , sodaß bei der K. Wieder¬
holung die M . aufgebraucht sind . Von diesem Keil aus häkelt
man nach dem vorderen Rande hin 2 f . M . um die nächsten 2
Luftm ., 1 f . M . um dic folgende St ., 4mal abwechselnd 2 Luftm .,
1 St . um dic nächste St ., dann 2 Luftm ., 1 f . M . um die fol¬
gende St ., und 4mal 2 f . M . um die nächsten 2 Luftm . ; zuletzt
1 f . M . um dic nächste St . — Ist an der anderen Seite ein

gleicher Keil , in entgegengesetzter Richtung , hergestellt , so führt
man hieraus auf sämtlichen M . am Halsansschnitt 3 Touren
durchbrochener  St.  in der Weise dct 1 . bis 3 . Tour aus , doch
verkürzt sich die erstere nach dem vorderen Rande hin je um
4 St . — Im Anschluß an dic letzte dieser Touren begrenzt man

Hr . 61 . Xlsiä kür llläüolrsu von 16 — 17 laltreu.

IN ? . S7—0S.
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